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Juntelligenz-Blatt 
für den 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563 
No. 165. Donnerſtag, den 17. Juli 1828. 


f N 


Angemeldete Fremde. 
Magekommen dom 15ten bis 16. Juli 1828. 

Herr Kaufmann Schroͤder von Stettin, log. in den drei Mohren. Hr. Kauf⸗ 
mann Lenz von Coͤslin, log, im Hotel d' Oliva. i 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Poſt⸗Commiſſarius Herhudt nach Czersk, Hr. 
Dr. Med. Samel nach Conitz. Hr. Kaufmann Lindenheim nach Elbing. 


A „ ert i s s e ment . 
Die Anfertigung eines neuen Daches auf dem Bibliothekgebaͤude des Se⸗ 
minariums zu Pelplin, und die Bedeckung deſſelben mit Kupfer, ſoll in oͤffentlicher 


Lizitation dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Hiezu iſt auf 5 


den 28. d. M. Vormittags um 10 Uhr N 
vor dem Herrn Landrat) o. Schlieben, dem Herrn Landbaumeiſter Binder und 
Herr Bau⸗Conducteur Pohl in Pelplin ein Termin angeſetzt, und koͤnnen Bauun⸗ 
ternehmer in demſelben die naͤheren Bedingungen erfahren, auch den betreffenden 
Anſchlag nebſt Zeichnung bei dem Herrn Pohl in Pelplin täglich einſehen. 

Bemerkt wird noch, daß die Kupfer⸗ und Zimmerarbeit jede ſeparat ausgebo⸗ 
ten wird. Danzig, den 7. Juli 1828. a 
Koͤnigl. Preuſſiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der hieſige Maurermeiſter Gottlieb Michael 
Rudnick, und deſſen verlobte Braut die Jungfer Agatha Brigitta Steffens, durch 
einen vom 12. Mai d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatu⸗ 
tariſch Statt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gänzlich 
ausgeſchloſſen haben. 2 

Danzig, den 10. Juni 1828. N 
8 Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Es werden von der unterzeichneten Behörde 50 bis 100 laufende Fuß ei⸗ 
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erne Röhren von 2 Zoll Oeffnung zum Kaufe geſucht; diejenigen welche derglei⸗ 
Be Röhren zum Verkauf haben, koͤnnen ſich deshalb zu jed er Zeit u ar 
dem Fortifications⸗-Bureau melden und ſoll mit dem Mindeſtfordernden zur Stelle 
Contract geſchloſſen werden. 8 
Danzig, den 15. Juli 1828. 5 
Roͤnigl. Preuß. Fortiſtcation. 


Es ſoll der geſammte Nachlaß der in Lamenſtein verſtorbenen Schullehrer⸗ 
Wittwe Goße, Marianne geb. Falk, deren Erben bis jetzt noch unbekannt find, des 
Khpend in einer Kuh, einiges Federvieh, 2 Stöcke Bienen, 1 tombachnen Taſchen⸗ 
uhr, mehrerem Kuͤchen⸗, Haus- und Stubengeraͤthe, fo wie auch Kleidungsſtuͤcke, Lei⸗ 
nenzeug und Betten öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung in Termin a - 
den 28. Juli a. c. von des Morgens um 10 Uhr ab, 

im Sterbehauſe zu Lamenſtein öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge hierdurch eingeladen werden. 5 

Schoͤneck, den 2. Juli 1828. 

Adeliches Patrimonial⸗Gericht der Groß ⸗Golmkauſchen Guter. 


EF . b f 

0 Looſe zur Iſten Klaſſe 58ſter Lotterie, deren Ziehung geſtern den 16. Juli 
geweſen ift, ſind taglich in meinem Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Nogoll. 
Liooſe zur Iften Klaſſe 58ſter Lotterte, welche den 16. Juli c. gezogen iſt, 
find in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe 5° 994. zu haben. Neinharde. 


i 3 ns are 

Nachdem ich bei dem hieſigen Könige. Land: und Stadtgerichte als Juſtiz⸗ 
Commiſſarius recipirt worden bin, habe ich meine Wohnung in der Heil. Geiſtgaſfe 
994. in dem Haufe. des Herrn Lotterte⸗Einnehmers Reinhard aufgeſchlagen, 
was ich ergebenſt anzuzeigen mich bechre. Der Juſtiz⸗Commiſſarius Matthias, 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin iſt in den drei Mohren Holjzgaſſe 
anzutreffen. Be BEN 
Mechaniſches Theater im Ruſſiſchen Haufe zu Danzig. 

Heute Donnerſtag den 17. Juli: Ottomar der Wenden⸗Koͤnig. Schauſpiel 
in 3 Aufzügen aus dem Jahre 1452 von Ziegler. Hierauf folgt ein Ballet, wo 
ſich beſonders der kleine Indianer auszeichnen wird; 
auch werden . . ad zum 55 Feuerwerke, wie 
perſpectiviſche Proſpecte gezeigt werden. Aufang 1 

BET 5 25 KEberle, Meiſter der Akuſtik. 

Es ſucht Jemand einen Reiſe⸗Geſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten nach 
Berlin. Nachricht im Hotel de Berlin. 80 g 


vermiet h un g en. 8 

Auf dem Iſten Steindamm in dem Hauſe 2380. iſt in der 2ten Etage 
ein Logis zu vermiethen, beſtehend in 2 Vorder⸗ und 2 Hinterſtuben, eine Treppe 
Höher 2 Stuben mit 4 Dachkammern, eine Kuͤche, großen Boden und Keller. So 
auch iſt daſelbſt in dem Hauſe e 381. eine Treppe hoch eine Wohnung mit einer 
Stube, Hausraum, Baden und Küche zu vermiethen und beides Michaeli d. J. zu 
beziehen. Nähere Nachricht nebenbei in W 379. ö £ 

Das Haus Poggenpfuhl AZ 187. aus 5 heizbaren Stuben, 2 Küchen, 
Keller, Kammern, Boden, Hofplatz und Apartement beſtehend, iſt zu vermiethen. 
Nähere Nachricht darüber Buttermarkt N 2090. 

Am Kaſſubſchenmarkt Faulgaſſen⸗Ecke W 959. iſt eine Obergelegenheit, 
beſtehend aus 2 gemalten Stuben, eigener Kuͤche, Boden, Holzgelaß und Speiſe⸗ 
kammer zu Michaeli rechter Ziehzeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Näheres 
in demſelben Hauſe. 1 

Pfefferſtadt W 230. iſt ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, eigener Küche, 
Holzer und Gemüfekeller, Boden und Hofraum zu vermiethen. 

Heil. Geiſtgaſſe N 782. iſt ein meublirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet nach 
vorne an einzelne Perſonen zu vermiethen. \ 

Poggenpfuhl AZ 184. iſt eine freundliche Stube nebſt Kammer an eine 
ruhige Perſon zu vermiethen. 
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A u ti Ss n i n. 
95 5 den 18. Juli 1823 Vormittags um 
10 Uhr, werden die Maͤkler Grundtmann und 
Richter, auf der Speicher⸗Inſel in der Hopfen⸗ 
gaſſe hinter dem Schabel-Speicher, durch dffentli⸗ 
chen Ausruf gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. 
an den Meiſtbietenden verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie ſehr ſchone geflammte und ge⸗ 
ſtreifte mahagoni Bohlen von ir NEDenEN Di⸗ 
menſionen; wie auch eine Partyie | benholz von 
vorzuͤglich guter Bonität, g. 


1 


* 
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Sachen zu verkauſen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
In Klein: Walddorf im zweiten Hofe ſtehen 15 Koͤpſe Klee⸗Heu billig zum 
Verkauf. 2 : g ER 2 8 
Einige Laſten gute gelbe Kocherbſen, welche ſich zur Schiffs ⸗Berproviantirung 
eignen, ſollen im Ganzen oder auch bei einzelnen Scheffeln a 1 e pr. Scheffel, 
geraͤumt werden. Naͤhere Nachricht und Proben erhält man im St. Maria⸗Speicher. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das den Schullehrer Johann Jacob Gehmkeſchen Eheleuten zugehorige 
in Fiſcherbabke gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 5. verzeichnete Grund: 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Viehſtall und Scheune von Schurz⸗ und Bind⸗ 
werk erbaut, nebſt 12 Morgen 36 IR. culmiſch emphytevtiſchen Land beſtehet, foll 
auf den Antrag des eingetragenen Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
854 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 1. September 1828, Vormittags um II Uhr, 


welcher peremtoriſch iſt, an Ort und Stelle vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secre⸗ 
tair Lemon angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu verfautbaren, und es hat der Meiftsietende in dem Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 1 N 
Die Taxe dießes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 9. Juni 1828. N 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5 t 
„Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gaſt⸗ 
wirth Daniel Meinreiß hieſelbſt gehoͤrige sub Litt. C. XXI. 66. in Kerbswald 
gelegene, auf 398 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, in Wege der 


Der Lieitations⸗Termin hiezu ist auf 
den 27. Auguſt 1828, um IN Uhr Vormittags, 


dor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die be⸗ 
fig- und zahlungsfaͤhigen Kanfluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbieten der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 9 Se 


* 
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Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. 850 b g 55 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Fiedlerſchen Eheleute 
aus Grunau, für welche sub Rubr. III. No. 4. ein Capital von 1216 Rthl. 20 
Sgr. eingetragen ſteht, zu dem obigen Termin oͤffentlich und zwar unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben im Termin nicht nur dem Meiſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen Forderungen, und zwar der 
wegen etwaniger Unzulänglichkeit des Kaufgeldes leer ausgehenden, ohne vorgaͤngi⸗ 
ge Production der Schuld Instrumente verfügt werden wird. 

Elbing ⸗ den 29. April 1828. f f 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtatlonspatent foll das zur Wald⸗ 
wart Johann Zollaſchſchen Liquidationsmaffe gehörige sub Litt. A. XV. 50. in 
der Johannisſtraſſe hieſelbſt belegene, auf 142 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

i den 24. September 1828, um 11 Uhr Vormittags, FE 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath lebe anberaumt und werden 


die beſitz⸗ und zahlungs faͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbed ingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
dotte aber nicht weiter 9 der ae enen werden wird. >> 

Die Taxe des Grundſtücks kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 


den. Elbing, den 1. Juli 1828. 


Königl. Preuſſiſches Stadtgericht 


Schuldenhalber ſoll der zu Gardzau Intendantur⸗Amts Stargardt M22. 
zu Erbpachts⸗Rechten verliehene, und zum Nachlaß der Wittwe Hübner zuerft ver⸗ 
ehelichte Schrötter gehoͤrige Bauerhof, welcher mit denen dazu gehörigen Laͤndereien 
von 1 Hufe 9 Morgen 128 ORuthen magdeburgiſch, und mit 5 Morgen 124 
Ruthen magdeburgiſch Weideland auf 356 C abgeſchaͤtzt iſt, meiſtbietend ver⸗ 
äußert werden, daher derſelbe hiemit oͤffentlich ſubhaſtirt, und der peremtoriſche 
Bietungs⸗Termin auf 5 a — 
f a den 22. September c. 
hieſelbſt anberaumt wird, welchen Kaufluftige wahrzunehmen haben, um ihr Meiſt⸗ 
gebott anzuzeigen. Wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme nothwendig 
machen, ſoll in dieſem Termine dem Meiſtbietenden ſofort der Zuſchlag ertheilt 
werden. Stargardt, den 25. Juni 1828. f 

Ronigl. Preuß. Landgericht. 
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EdictalsCitation 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß auf den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend, als Men: 
datarius Fisci gegen den Auguſt Adolph und Johann Wilhelm Gebrüder Klotz 
aus Kl. Katz, Söhne der Tageloͤhner Klotzſchen Eheleute daſelbſt, von welchen ſich 
der erſtere im Jahre 1824, der letztere aber im Jahr 1822 auf die Wanderſchaft 
begeben und nicht zuruͤckgekehrt ſind, dadurch aber die Vermuthung wider ſich er⸗ 
regt haben, daß ſie in der Abſicht, ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, außer Lan⸗ 
des gegangen, der Confiscations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt. l 
Der Auguſt Adolph und Johann Wilhelm Gebruͤdet Klotz werden daher auf⸗ 
gefordert, ungeſaͤumt in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem 
5 auf den 6. September 1828, Vormittags um 10 Uhr, 


vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Oſſowski anſtehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ihren Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. i 

Sollten der Auguſt Adolph und Johann Wilhelm Gebruͤder Klotz dieſen Ter⸗ 
min weder perſoͤnlich noch durch einen suläffigen Stellvertreter, wozu ihnen die 
hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Brandt, Nitka, Glaubitz und John in Vorſchlag ge; 
bracht werden, wahrnehmen; ſo werden fie ihres geſammten gegenwärtigen in⸗ 
und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erb: und ſonſligen 
Vermögens: Anfälle fuͤr verluſtig erklärt, und es wird dieſes alles der Haupt: 
kaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zuerkannt werden. 

Marienwerder, den 28. Mai 1828. i Gais: 

Roͤnigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen. 


Von dem unterzeichneten Landgericht wird der Pferde Arzt Johann Zoff 
mann, fruͤher in Neuteichsdorf wohnhaft, welcher ſich vor etwa 12 Jahren von 
dort entfernt, und vor ungefaͤhr 6 Jahren feine Ehefrau Elifabeih Hoffmann ge: 
borne Monster in Neuteich beſucht, feit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt gegeben hat, auf den Antrag derſelben mit der Auffor⸗ 
derung hiedurch vorgeladen, ſich in dem auf 

den 8. September c. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel im Verhoͤrzimmer des Landgerichts anbe⸗ 
raumten Termine einzufinden, und ſich auf die wider ihn wegen boͤslicher Verlaſ⸗ 
ſung angeſtellte Eheſcheidungs⸗Klage einzulaſſen. a 

8 Sollte derſelbe diefen Termin weder perſoͤnlich noch durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmächtigten einhalten, ſo wird die boͤsliche Verlaſſung ſeiner Ehefrau 
in contumaciam für dargethan, auf Trennung der Ehe erkannt, und er fuͤr den 
allein ſchuldigen Theil erklärt werden. 8 

Marienburg, den 9. Mai 1828. 
Raͤnigl. preuſſiſches Eandgericht. 
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Der hertſchaftliche Diener Jacob Falfert, der fruher beim franzdſiſchen Miliz, 
tair geſtanden, und im Monat Juni 1822 von hier nach Danzig gereiſet ift, wird 
auf Antrag ſeiner Ehefrau Charlotte Friederike geb. Schmelzer, wegen der ihm on⸗ 
geſchuldigten böslihen Verlaſſung ad terminum a h Mc, 

den 4. September c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputato Herrn Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Willert vorgeladen, mit der Auflage, 
ſich alsdann entweder perſbnlich oder durch den ihm zugeordneten Aſſiſtenten Herrn 
Juſtiz⸗-Commiſſarius Malinski über die ihm angeſchuldigte boͤsliche Verlaſſung zu 
rechtfertigen, und die dieſerhalb angetragene Trennung ſeiner Ehe auszulaſſen. 
Ausbleibendenfalls wird er der boͤslichen Verlaſſung fuͤr geſtaͤndig erachtet, und 
gegen ihn nach dem Antrage ſeiner Ehefrau in contumaciam erkannt werden. 
Königsberg, den 20. Februar 1828. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


i Ueber die Kaufgelder des zum Jacob Linkeſchen Nachlaß gehoͤrig geweſenen 
in dem adelichen Dorfe Köln unter der NE 1. belegenen Bauer⸗Grun ſtuͤcks, iſt 
3 decretum vom 13. Juni ein Liquidations⸗Verfahren eröffnet. Es werden da⸗ 

er alle diejenigen welche hieran Anſpruͤche zu haben vermeinen, zu deren Anmel⸗ 

dung und Ausweiſung ad Terminum 
den 23. September c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem hieſigen Rathhauſe unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß ſi 
bei ihrem Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. , 
Neuſtadt, den 13. Juni 1828. 

Das Patrimonial; Gericht der Falenzi und Kölnfchen Güter. 


Angekommene Schiffe zu Danzig, den 14. Juli 1828. 


M. N. Huiſing, von Veendam, k. d. Amſterdam, mit Vallaſt, Smack, Geſina, 40 N. a. Ordre. 
Lucas Sok, — k. v. Rotterdam, — Kuff, Vr. Gerdina, 57 R. — 
Hend. A. Wagenaar, von Antwerpen, k. v. dort, — Smack, d. j. Lodewick, 67 N. Hr. Soͤrmans. 
Erich H. Brandt, von Naskow, k. v. Bergen, mit Heringe, Jacht, Karen Andrea, 35 N. Hr. Fromm. 
* Figuth, von Danzig, k. v. Liverpool, mit Salz, Bark, Victoria, 255 N. 
Fr. Zar. Kätelhodt, — 3x — ink, Neptun, 443 N. 

ark, Hebe, 158 N. a 


Joh. Chr. Domansky,— 


Joh. Ft. Kirſchner, — k. d. London, mit Ballaſt, Brigg, Devotion, 130 N. 
Jan Clas Blas, von Pekelo, k. v. Delftol, — Smack, de Vr. Martza, 33 N. 4. Ordre. 
Samuel Maſſau, von Boſton, k. v. dort, — Schoner, Eugene, 50 N. Hr. Almonde u. Behrendt. 


Clas Hend. Slagter, von Rorden, k. v. Zaardam, mit Ballaſt, Kuff, Alletta, 64 N. a. Ordre. 
H. W. Biedeuweg, don Greifswalde, k. v. Havre de Grace, mit Stückgut, Galiace, Carl Johann, 53 N. Gottel, 
! Der Wind Nord⸗Weſt. 225 


In Pillau angekommen, den II. Juli 1828. 
J. H. Mulder, don Veendam, k. d. Amſterdam, mit Ballaſt, Scnack, Vr. Geſina, 44 L. Kuhr u. C. 
E. Scherpbier, von Peckel, k. v. Medenblick, — — de Vr. Jantjt, 45 V. Schmidt. 
G. 9. Viſſer, von Delſzyb k. v. dert, — — Anna Sophia, 45 L. Kuhr u. C, 


x 


D 


2 
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M. Brandt, von Faaborg, k. b. Bergen, mit Heringe, Jacht, 2 Brödre, 30 b. Schmidt. 
5 ee k. v. Bremen, mit E bücgut u. Sandsteine, Eder, Thereſe, 2 8 
J 
€ 


7 


H. 8 Stutvoet, von Veendam, k. v. Amſterdam, — Smack, Geſina Cathrina, 41 K. — 
s 


B. Otten, von Wenders, — —Kuff, de Vr. Anna, 41 L. Pieter, 

K. K. de Botr, von eckel, — im — de goede Verwagting, 55 L. Kuhru. C. 
M. Schroder, von bing, — mit Ballaſt u. Stuͤckgut, Galiace, Aurora, 76 L. Elſaſſer. 
H. P. de Jonge, von Groͤningen, — — rg RT 


Den 13. 2 

K. L. Reebock, don Papenburg, k. b. Rotterdam, mit Ballaſt, Smack, 2 Gebrüder, 40 L. Lietkt. 
J. Theilmann, von Logſter, k. v. Aalborg, mit Heringe, Jacht, Anna Maria, 20 L. — 

J. Nielſen, von Aalborg, k. v. dort, 8 — Gilden, 32 L. — 

55 A. Jonker, von Amfterdam, — mit Ballaſt, Kuff, de Vr. Alida, 48 L. Kuhr u. C. 

Thomſec von Hamburg, k. v. dort, mit n — Fortuna, 30 L. Schmidt. 
J. J. Poſta, von Groningen, k. v. Aafiıdam, m t 1 Kuff, Zeeluſt, 58 L. Kuhr u. C. 
5 n 14. Juli. 


B. J. Borchers, von Horumerzyl, k. v. dort, mit Balla „Tialk, Frau Maria, 30 L. Kuht u. C. 
S. J. Prange, von 155 k. 1 Amſterdam, 5 en Kuff Boruthen, 59 L. dr 
Zu Memel, den 11. Juli 1828. 
Angekommen: F. Wolf, Erwartung, don Liverpool. J. G. Rickeles, 4 Brüder, von Rotterdam. 
Den 12. Juli, J. Kahl, Biene, T. Dr, Hope, J. F. Nicholſen, Plougman, von London. H. 
Rubarth, Eleonora, von Amſterdam. N. Omond, Omond, von London. 2 
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